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 mit Schweden- 
feuer Todtmooser 

Weihnachtsmarkt 
 

im Alten Kurpark 
Freitag, 27.11.15 von 16-21 Uhr 

16.30 Weihnachtsgeschichten (gelesen von M. Maier) 
17.00 Theaterstück "Herbergssuche" 
17.30 Fackelwanderung 
18.00 Schulchor aus Todtmoos  
19.00 Weihnachtslieder (Gesang: M. Höldin) 

  

Samstag, 28.11.15 von 11-20 Uhr 
14.00 Nikolaus und Knecht Ruprecht  
14.30 Hornquartett vom Hochrhiii 
15.30 Weihnachtsgeschichten (gelesen von M. Maier) 
17.00 Theaterstück "Herbergssuche" 
18.00 Happy People Gospelchor aus Wehr 

 

Sonntag, 29.11.15 von 11-18 Uhr 
11.00  Hornquartett vom Hochrhiii 
12.00  Weihnachtsgeschichten (gelesen von M. Maier) 
12.30  Hornquartett vom Hochrhiii 
15.00  Nikolaus und Knecht Ruprecht 
16:30  Chor „Soul Food“ aus Lörrach 
17.00  Theaterstück "Herbergssuche" 
 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
(Programmänderungen vorbehalten) 



Seite 2 Freitag, den 27. November 2015   

Notruf 1 10

Polizeiposten St. Blasien 07672 922280
Muchenländerstr. 2
Montag, Mittwoch, Freitag 7.30 - 17.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag 7.30 - 20.00 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten des 
Polizeipostens St. Blasien:
Polizeirevier Bad Säckingen 07761 9340

Feuerwehr/Rettungsdienst 1 12

Notfallnummer (wenn Hausarzt nicht 
erreichbar ist) 01805/19 29 2-4 30

Gift-Notruf Freiburg 0761/2 70-43 61

Wichtige Telefonnummern und Ö� nungzeiten

Gemeindeverwaltung 

St.-Blasier-Straße 2 07674/8 48-0
Telefax: 07674/8 48-33
Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag    8.30  - 11.30 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Zentrale E-Mail-Anschrift für alle Abteilungen der 
Verwaltung: sekretariat@todtmoos.net
Weitere E-Mail-Anschriften  der Mitarbeiter der 
Verwaltung: www.todtmoos.net

Grundbuchamt
Montag bis Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Touristinformation
im Kurhaus Wehratal 07674/90 60-0
Telefax: 07674/90 60-25
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr
zusätzlich Samstag - Sonntag  10.30 - 12.00 Uhr

Freibad „Aqua Tre� “  0171 7774117

Bauhof  07674/9 20 99-48
Telefax: 07674/9 20 99-49
Telefonisch am besten 
zu erreichen: 07.30 und 14.00 Uhr
Notfallbereitschaft außerhalb 
der Dienstzeiten:
Bauho� eiter Herbert Morath 07754/12 66
Handy: 0175/7 22 53 93 bzw. 07674/9 20 69 75

Kläranlage 
Vordertodtmoos 07674/9 20 99-46
Telefax: 07674/9 20 99-47
Notfallbereitschaft Wasserversorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Wassermeister 
Wolfgang Paul: 07674/83 72
Handy: 0175-7 22 53 92
bzw.  07674/9 20 69 78
Notfallbereitschaft Abwasserentsorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Klärwärter Siegfried Opfer: 07674/81 69

Handy: 0175/7225396

Recyclinghof
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Heimatmuseum und Glasträger-/Vitriolraum
 07674 8870
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonn- und Feiertag          
 14.30 - 17.00 Uhr

Schaubergwerk Ho� nungsstollen
Samstag, Sonntag und an allen

gesetzlichen Feiertagen    14.00 - 17.00 Uhr
zusätzlich Donnerstag

Kurmittelhaus
Hauptstraße 1 07674/924924
Kurabteilung
Hauptstraße 11 07674/8613

Ökumenische ö� entliche Bücherei
Grüntalstraße 2 (Pfarrzentrum)1. OG 07674/92 08 82
Ö� nungszeiten:
Montag 17.00  - 18.30 Uhr
Freitag 16.00  - 17.30 Uhr

Landratsamt Waldshut 07751/86 -0

Ö� nungszeiten:
Montag u. Dienstag 08.30 - 12.30 Uhr
 13.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag (durchgehend) 08.30 - 15.30 Uhr 
Freitag 08.30 - 12.30 Uhr

Müllabfuhr 07751-865432
Hotline Abfuhr Gelbe Säcke  0800-1223255

Primacom 
Kabelbetriebsgesellschaft mbH Co. KG 
Region Südwest - Haifa Allee 2 
- 55128 Mainz  0341/42372000 
E-mail: kundendienst@primacom.de 
Internet: www.primacom.de 

EnergieDienst AG
Service-Nummer  07623 921200
Störungs-Nummer  07623 921818

Verbraucherzentrale
Infotelefon (0,12 Euro/Minute) 0711/66 91 10
Montag bis Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag  10.00 - 14.00 Uhr

Soziale Dienste

Sozialstation St. Blasien
Dorfhelferin-Einsatzleitung 
Schwester Ulrike Stich 07672/21 45
Montag - Freitag 08.00 - 09.00 Uhr

Ambulante Alten- und Krankenp� ege, Haus-
wirtschaftliche Dienstleistungen, Betreuung 
dementer Menschen, Dorfhelferinnen, Essen 
auf Rädern, Hausnotruf
Montag–Freitag 8:30-12:30 Uhr

P� egedienst Henschke 07674/92 04 60
www.p� ege-todtmoos.de
Ambulanter P� egedienst Todtmoos
Termine nach tel. Vereinbarung 
 
Blinden- und Sehbehindertenverein
Südbaden e.V., Freiburg
www.bsvsb.org 0761-36122

Caritasverband Hochrhein e.V. 
Waldshut-Tiengen 07672/48 18 82
Caritassozialdienst - Beratung in verschiedenen 
sozialen Belangen:(Petra Lohmann) Sprechstun-
de in St. Blasien in den Räumen der Sozialstati-
on, Friedhofstraße 8, 1. Stock: mittwochs, 13.30  
- 17.00 Uhr. Bei Bedarf sind Beratungen in Todt-
moos jederzeit möglich.

Diakonisches Werk Hochrhein
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
 07751/83 04-0
Beratungsgespräche nach Vereinbarung
Dienstst. Bad Säckingen 07761 5535890
 08.00  - 09.00 Uhr

DRK-Servicestelle SeniorInnen Bad Säckingen
(Hausnotruf, Mobilruf, HaushaltsService, Mobiler 
Sozialer Dienst, Fahrdienst, Behördengänge, 
P� ege, Arztfahrten)
Telefon: 07761 920124

Deutsche Rentenversicherung
Beratungsstelle Waldshut 07751/8 95 80

Hospizdienst e.V. 07751/8 01 10
oder  07755/13 33

Arbeiterwohlfahrt
St. Blasien  07672/44 33
Bad Säckingen,  07761/24 80
Waldshut,  07751/9 11 20

Beratungsstelle für alters- und behinderten-
gerechtes Wohnen 
des LK Waldshut 07741/91 35 44

Hausnotruf für Neuinteressenten
(Frau Kießler) 07743/93 38 13

Alkohol- und Medikamentenprobleme
 07751/91 01 50

blv. Fachstelle Sucht - Jugend- &Drogenberatung 
Waldshut, Bogenstr. 4  07751/89 67 70

Sorgentelefon 
f. Erwachsene 07762/90 01
von 14.00  bis 23.00 Uhr 0800/1 11 01 11

Lerntherapeutische 
Kinder- u. Jugendhilfe e.V. 07672/48 13 48

Frauen- und Kinderschutzhaus 07751/35 53

O� ene Beratung „courage” 07751/91 08 43
Montag bis Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon 0800/1 11 03 33

Sexueller Missbrauch - 
sexuelle Gewalt 07751/91 08 43
Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen"

kostenlose Telefonnummer 08000 116 016

donum vitae 07751/89 82 37
Waldshut, Bismarckstraße 10 0172/7 33 16 04
Schwangerschaftsberatungsstelle und Bera-
tungsstelle für gesetzliche Schwangerschaftskon-
� iktberatung 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen
Tierheim Steinatal 2 07741 684033
Handy Notruf-Nr. 0151 55414785

Kreismieterverein 
Waldshut e.V. Tel. u. Fax: 07751/37 90
 
Haus- und Grundeigentümerverein 
Waldshut-Tiengen e.V. 07751/76 76 
und  01801/60 50 60
Zweigstelle St. Blasien 07672/42 22/43 33

w-punkt
Wegweiser durch die Beratungsangebote 
der Wirtschaftsförderung, 
Hotline zum Ortstarif 0180/1 07 20 04
montags bis freitags 08.00  - 17.00 Uhr
oder im Internet www.w-punkt.de
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Je mehr Freude wir anderen Menschen machen, desto mehr Freude kehrt ins eigene Herz zurück. 

(Deutsche Weisheit) 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Weihnachtsmarkt im 
Alten Kurpark
 
Heute am Freitag, 27. November 
2015, ö� net der Todtmooser Weih-
nachtsmarkt erstmals für 3 Tage im 
Alten Kurpark seine Türen. An allen 
Tagen sorgt ein Rahmenprogramm 
für stimmungsvolle Unterhaltung. 
Es wird musiziert, gesungen, gelesen 
und Theater gespielt. Ich lade Sie alle zu einem Besuch auf 
dem Weihnachtsmarkt ein. Ein HERZLICHES DANKESCHÖN an 
Aktives Todtmoos e.V. für die Organisation.

Weihnachten kann kommen 

Dieses Jahr haben die Mitarbeiter des Bauhofs und der Was-
serversorgung in jedem Ortsteil, in dem es technisch möglich 
war, rechtzeitig zur Vorweihnachtszeit einen Weihnachts-
baum mit Beleuchtung aufgestellt. Ich danke der Mannschaft 
für ihren Einsatz! Den Einwohnerinnen und Einwohnern so-
wie unseren Gästen wünsche ich viel Freude an den schönen 
Nordmanntannen. 
Ich wünsche Ihnen allen ein schönes 1. Adventswochenende. 
  
Ihre 
Janette Fuchs 
Bürgermeisterin 

Bitte um Beteiligung an der 
Weihnachtsbeleuchtung 2015   
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
  
wie in den Vorjahren wurden im Ortskern und erstmals auch in den 
Ortsteilen schöne Nordmanntannen aufgestellt und mit Lichterket-
ten geschmückt. 
  
Schlussendlich erfreuen sich alle Einwohner und Gäste an dieser 
Weihnachtsbeleuchtung und deswegen rufen wir alle Einwohner 
dazu auf, einen Solidarbeitrag zur Finanzierung des „Kerzenscheins“ 
zu leisten. 
  
Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn sich möglichst viele Ein-
wohner an der Finanzierung beteiligen würden, damit die Kosten 
auf viele Schultern verteilt werden können. Die Weihnachtsbäume 
in der Hauptstraße und beim Rathaus wurden mit roten Schleifen 
geschmückt. Wir bedanken uns für das ehrenamtliche Engagement 
bei Irene Walter, Elisabeth Kranz und Andrea Schilling. Die schönen 
Nordmanntannen sind somit nicht nur bei Nacht mit Beleuchtung, 
sondern auch tagsüber ein toller Blickfang. HERZLICHEN DANK! 
  
Für eine Überweisung Ihres „Solidarbeitrages“ auf das Konto der 
Gemeinde bei der Sparkasse Hochrhein, Konto-Nr. 21-000047, BLZ 
684 522 90, IBAN: DE35684522900021000047 oder das Konto bei der 
Volksbank Rhein-Wehra, Konto-Nr. 30005600, BLZ 684 900 00, IBAN: 
DE726849000000030005600 mit dem Verwendungszweck „Weih-
nachtsbeleuchtung 2015“ wären wir dankbar. Gerne verö� entlichen 
wir die bis zum 20.12.2015 eingegangenen Spenden namentlich im 
ersten Mitteilungsblatt des Jahres 2016.  
 
 

Amtliche 
Bekanntmachungen §

Mobiles Todtmoos – ehrenamtliche Fahrer gesucht! 
  
Der Einladung zum Informationsabend „Mobiles Todtmoos“ sind ei-
nige interessierte Bürgerinnen und Bürger gefolgt. Bürgermeisterin 
Janette Fuchs stellte das Konzept vor. Hierbei wurden einige Fragen 
beantwortet. 
Warum brauchen wir „Mobiles Todtmoos“? 
Viele unserer älteren Bürgerinnen und Bürger sind manchmal oder 
dauernd, meist aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr mobil, 
d.h. sie können nicht mehr selber mit dem Auto fahren. Eine Taxi-
fahrt in den Ortskern ist eine kostspielige Lösung und der ö� entliche 
Nahverkehr (Bus) ist sehr umständlich. Und wenn der hilfsbereite 

Bürgermeisterin tri� t Jugend   
Liebe Kinder und Jugendliche! 
  
Gerne will ich mich wieder mit Euch tre� en. Ich lade recht herz-
lich zu einem zweiten gemeinsamen Austausch am Dienstag, 1. 
Dezember 2015 in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr ins Rat-
haus – Sitzungssaal – ein. Wir wollen über unsere letzte Sitzung 
und Eure weiteren Anliegen sprechen. Bitte den Termin auch an 
Eure Freunde, die letztes Mal nicht dabei sein konnten, weitersa-
gen! Ich freue mich auf Euch! 
  
Eure 
Janette Fuchs 
Bürgermeisterin

Sprechzeiten der Bürgermeisterin                            
Janette Fuchs 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
  
jeweils am letzten Dienstag im Monat stehe ich Ihnen in meinem 
Amtszimmer im Rathaus gerne in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr zur Verfügung. 
  
Der letzte Sprechtag im Jahr 2015 � ndet am Dienstag, 22. De-
zember 2015 in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr  in meinem 
Amtszimmer im Rathaus statt. Damit möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger diesen Termin wahrnehmen können, bitte ich zur bes-
seren Planung um vorherige telefonische Terminvereinbarung 
mit Angabe Ihres Anliegens unter der Telefon-Nr. 07674/84822. 
  
Vielen Dank! 
Ich freue mich auf Sie! 
Ihre 
Janette Fuchs 
Bürgermeisterin 
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Nachbar oder Freund sich im Urlaub be� ndet oder krankheitsbe-
dingt ausfällt, kommen viele unserer hilfebedürftigen Mitbürger in 
Bedrängnis. 
Deshalb wollen wir versuchen, das Projekt „Mobiles Todtmoos“ ins 
Leben zu rufen. 

Wie ist „Mobiles Todtmoos“ zu verstehen?
• die Einrichtung soll vor allem solchen Personen dienen, 

die nicht auf die Hilfe von Angehörigen zurückgreifen können
• Beförderung ausschließlich von hilfebedürftigen Personen
• kein Krankentransport
• kein Lieferservice
• Fahrdienst nur innerhalb der Gemeinde (Gemarkung) 

Todtmoos
• Fahrdienst nach rechtzeitiger Voranmeldung (keine kurzfristige 

Inanspruchnahme)
• die Fahrerin/der Fahrer verrichtet keine Tätigkeiten im Haushalt
 
Wie werden die Kosten gedeckt? 
Die Kosten der ehrenamtlichen Fahrer müssen gedeckt werden. Alle, 
die den Dienst von „Mobiles Todtmoos“ in Anspruch nehmen, wer-
den Ihre/n Fahrer/in mit einer „Anerkennungsgebühr“ pro einfacher 
Fahrt entlohnen. Die Fahrtkosten werden im Fahrerkreis diskutiert 
und festgelegt. 

Wie sind die Fahrerinnen und Fahrer versichert? 
Die Ehrenamtlichen sind über die Gemeinde versichert. ABER: im 
Fahrdienst nur innerhalb der Gemeinde (Gemarkung) Todtmoos. Bei 
Fahrdiensten außerhalb der Gemarkung, wird der Dienst zur Privat-
angelegenheit. 

Muss die Fahrerin/der Fahrer immer parat sein? 
Nein. Wir erstellen eine Liste der freiwilligen Fahrerinnen und Fah-
rer mit deren günstigsten Zeiten ihrer Bereitschaft. Diese Au� istung 
dient zur Auskunft an die Hilfebedürftigen. Ferien- bzw. Ausfallzei-
ten sollten gemeldet werden. 

Wo/Wie melde ich mich, wenn ich helfen und Fahrer werden will? 
Bitte melden Sie sich im Rathaus bei Frau Folles Tel.: 84822. Es wäre 
von Vorteil, wenn Sie bereits Ihre günstigsten Zeiten der Bereitschaft 
nennen könnten. Sobald genügend Anmeldungen zum Fahrdienst 
vorliegen, werden wir uns im Fahrerkreis „Mobiles Todtmoos“ tre� en, 
zu dem wir rechtzeitig einladen. 
  
  

Freie Wohnungen bitte melden!   
In seiner Klausurtagung hat der Gemeinderat sich mit dem Thema 
„Wohnraum in Todtmoos“ befasst. Nach Aussage junger Familien ist 
es sehr schwer, eine Wohnung in entsprechender Größe in unserem 
Ort zu � nden. 
  
Über das allgemeine Wohnraumangebot möchte sich nun die Ver-
waltung gerne einen Überblick verscha� en und bittet darum, alle 
freien Wohnungen (ob groß oder klein), welche zur Vermietung 
angeboten werden, bei Frau Hummel im Rathaus Tel. 84823 zu mel-
den. In umliegenden Gemeinden herrscht Wohnungsmangel. Unser 
Wohnungsangebot würden wir nach der Erhebung gerne auch un-
seren Nachbargemeinden unterbreiten. 
 
  

Nachlass von Clara Simon   
Im Jahre 1992 hinterließ Frau Clara Simon der Gemeinde Todtmoos 
einen Betrag von 100.000,- DM zur treuhänderischen Verwaltung. 
Die jährlichen Zinserträge aus diesem Betrag sollen Bedürftigen so-
wie Einrichtungen und Veranstaltungen für Kinder zu Gute kommen. 
  
Über die Verteilung dieser Zinserträge entscheiden die beiden Pfar-
rer der katholischen und evangelischen Kirchengemeinden und die 
Bürgermeisterin. So wurden in der Vergangenheit unter anderem Le-
bensmittelgutscheine an bedürftige Mitbürgerinnen und Mitbürger 
verteilt. Dies soll auch zukünftig weiterhin so gehandhabt werden. 
  

Grundvoraussetzung für den Erhalt von Leistungen aus diesem Ver-
mächtnis ist der Bezug von Sozialhilfe, Wohngeld oder sonstigen 
Sozialleistungen. 
  
Um den Kreis derer, die � nanzielle Unterstützung benötigen, er-
mitteln zu können, bitten wir diese Personen, sich bis spätestens 
04.12.2015 im Bürgerbüro bei Frau Weir unter der Telefonnummer 
07674/84821 zu melden und die Bedürftigkeit gegebenenfalls an-
hand von Sozialhilfe- oder Wohngeldbescheiden oder auf sonstige 
Weise nachzuweisen. 
  
Auch wenn Ihnen Personen oder Familien bekannt sein sollten, die 
auf Unterstützung angewiesen sind oder sich in einer Notlage be� n-
den, bitten wir Sie recht herzlich, dieses hier mitzuteilen. 
  
Selbstverständlich werden diese Meldungen vertraulich behandelt. 
  
Scheuen Sie sich also nicht, hier anzurufen oder vorbeizukommen, 
damit die Erträge auch weiterhin an Bedürftige verteilt werden und 
wir dem letzten Willen von Frau Simon gerecht werden können. 
  
Gemeinde Todtmoos 
  
  

   

Druckplan Weihnachten/Jahreswechsel   
Das letzte Mitteilungsblatt 2015 erscheint am 18. Dezember 2015 
(Redaktionsschluss: 14.12.2015). Das erste Mitteilungsblatt 2016 er-
scheint am 15. Januar 2016 (Redaktionsschluss: 11.01.2016). 
  
Bitte beachten Sie, dass im letzten Mitteilungsblatt am 18. Dezember 
2015 alle Termine bis 14. Januar 2016 berücksichtigt werden müssen. 
 

Tagesmutter / Tagesvater: 
Eine Aufgabe für Sie? 
Informieren Sie sich im Landratsamt Waldshut!   
Tagesmütter/Tagesväter nehmen Kinder tagsüber in die eigene 
Familie und Wohnung auf, um sie während der - meist berufsbe-
dingten - Abwesenheit der Eltern zu betreuen. 
Wie werde ich Tagesmutter/-vater? 
Wie viele Kinder kann ich betreuen? 
Worauf muss ich achten und welche Verdienstmöglichkeiten 
habe ich? 
  
Die Mitarbeiterinnen des Jugendamtes Waldshut informieren Sie 
über die Aufgaben, die Voraussetzungen, die Rahmenbedingun-
gen und die Quali� zierung zur Tagesmutter/-vater. 
Interessierte sind zur Informationsveranstaltung herzlich einge-
laden. 
  
Termin: Donnerstag, 03.12.2015 
Beginn/Ende: 9.30 – 11.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Landratsamt Waldshut, 
  Außenstelle Bad Säckingen 
  Hauensteinstr. 14 
  79713 Bad Säckingen   
  
Termin: Donnerstag, 10.12.2015 
Beginn/Ende: 9.30 – 11.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Landratsamt Waldshut, Raum 262 
  Kaiserstr. 110 
  79761 Waldshut-Tiengen 
  
Anmerkungen: Die Veranstaltungen sind kostenfrei und 
  unverbindlich. 
  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
Ansprechpartnerin: Frau Böhler 
  Tel. 07751/86-4355 
  Ute.Boehler@landkreis-waldshut.de 
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Fundbüro aktuell   
Verloren – gefunden:   
Am Sonntag, 22. November 2015 ist ein goldenes Gliederarmband 
verloren gegangen. Eventuell im Kurhaus Wehratalhalle während 
der Jubiläumsfeier des Kirchenchores oder auf der Wehratalstraße. 
  
Dieses Armband hat einen großen Erinnerungswert für die Verliere-
rin. 
  
Wir bitten den ehrlichen Finder, sich auf dem Rathaus (Telefon: 
84822) zu melden. 
 
 

Abfuhr Gelbe Säcke 
  

Freitag, 04.12.2015

  

Ausbildungsstelle bei der Gemeindeverwaltung 
Todtmoos zum 01. September 2016    
Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten 
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung 
  
Verwaltungsfachangestellte sind in allen Bereichen der Verwaltung 
tätig. Schon in der Ausbildung lernen Sie die Aufgaben und Tätig-
keiten verschiedener Abteilungen der Rathausverwaltung kennen. 
In der Berufsschule erhalten Sie die für die Berufsausübung erfor-
derlichen Fachkenntnisse. Unterricht erhalten Sie u.a. in folgenden 
Fächern: Allgemeine Rechtslehre, Ö� entliches Recht, Allgemeine 
Wirtschaftslehre, Rechnungswesen, kommunales Finanzwesen und 
Datenverarbeitung.
 
Die Ausbildung dauert 3 Jahre, bei bestimmten Voraussetzungen 
ist die Verkürzung um ein halbes Jahr möglich. Während der Aus-
bildung besuchen Sie berufsbegleitend den Blockunterricht (Blö-
cke zwischen 3-6 Wochen) in der Kaufmännischen Berufsschule in 
Lörrach. Die Ausbildung schließen Sie nach einem 3-monatigen Ab-
schlusslehrgang mit der Abschlussprüfung ab.

Voraussetzungen: Mittlere Reife oder ein gleichwertiger Bildungs-
stand. 

Sie sollten über Kreativität, Zuverlässigkeit, schnelles Erfassen von 
rechtlichen Zusammenhängen, Kommunikationsfähigkeit und so-
ziale Kompetenz verfügen. Darüber hinaus wünschen wir uns Leis-
tungs- und Einsatzbereitschaft und selbständiges und verantwor-
tungsbewusstes Handeln. 
Ihre schriftliche Bewerbung für die Ausbildung zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten richten Sie bitte bis spätestens

20. Dezember 2015 
mit den üblichen Unterlagen ( mindestens Anschreiben, Lebenslauf 
und die letzten beiden Schulzeugnisse) an die Gemeindeverwaltung 
Todtmoos - Hauptamt -, St. Blasier Str. 2, 79682 Todtmoos. 
 
  

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit und KfW   
Bundesregierung gibt Zuschüsse für Maßnahmen zum Ein-
bruchschutz KfW-Förderprogramm „Altersgerecht Umbauen“ 
wird erweitert   
Ab sofort können private Eigentümer und Mieter Zuschüsse zur 
Sicherung gegen Wohnungs- und Hauseinbrüche bei der KfW in 
Anspruch nehmen. Darüber hinaus werden die Zuschüsse für In-
vestitionen in die Barriere-Reduzierung sowie das Erreichen des 
anspruchsvollen Standards „Altersgerechtes Haus“ erhöht. Maßnah-
men für den altersgerechten Umbau und den Einbruchschutz sind 
dabei frei kombinierbar. 

Bundesbauministerin Barbara Hendricks: „Fast die Hälfte aller Einbre-
cher geben nach wenigen Minuten ihr Vorhaben auf, wenn sie durch 
technischen Einbruchschutz am Eindringen gehindert werden. In-
vestitionen in den Einbruchschutz machen sie also bezahlt! Deshalb 
fördern wir ab sofort den Einbau kriminalpräventiver Maßnahmen 
mit 30 Millionen Euro. Damit tragen wir dem Interesse von Mietern 
und Hauseigentümern nach mehr Einbruchschutz Rechnung und er-
möglichen mehr Sicherheit in den eigenen vier Wänden.“ 
  
Folgende Einbruchschutzmaßnahmen werden ab sofort im Rahmen 
des KfW-Programms „Altersgerecht Umbauen“ eigenständig geför-
dert: der Einbau oder die Nachrüstung einbruchhemmender Haus- 
oder Wohnungstüren, die Nachrüstung von Fenstern und einbruch-
hemmende Rollläden. Das Bundesbauministerium stellt dafür von 
2015 bis 2017 jährlich 10 Millionen Euro zur Verfügung. 
  
Die Höhe der Zuschüsse richtet sich nach der Höhe der förderfähi-
gen Investitionskosten aus. Die Zuschüsse betragen für Einzelmaß-
nahmen des Einbruchschutzes und des Barriereabbaus einheitlich 
10 Prozent (bisher 8 Prozent) und für den Förderstandard „Altersge-
rechtes Haus“ 12,5 Prozent (bisher 10 Prozent) der förderfähigen In-
vestitionskosten. Die Mindestinvestitionskosten werden künftig von 
3.750 Euro auf 2.000 Euro gesenkt. 
  
Dr. Ingrid Hengster, Vorstandsmitglied der KfW Bankengruppe: „Mit 
dem verbesserten Angebot ist die KfW-Förderung für den Kunden 
noch � exibler geworden. Nun können Mieter und Eigentümer leich-
ter in eine verbesserte Wohnqualität, den Abbau von Barrieren und 
in die Sicherheit ihrer Wohnungen und Häuser investieren.“ 
  
Die Änderungen im Einzelnen: 
Wer seine Wohnung oder sein Haus gegen Einbruch sichern möch-
te, erhält je nach Höhe der Investitionskosten Zuschüsse von min-
destens 200 Euro bis maximal 1.500 Euro. Gefördert werden z.B. der 
Einbau von Alarmanlagen, Gegensprechanlagen, der Einbau und die 
Nachrüstung von einbruchhemmenden Türen sowie die Nachrüs-
tung von Fenstern. 
  
Wer Maßnahmen gegen Wohnungseinbruch mit dem altersgerech-
ten Umbau verbindet und in beides investiert, kann einen Zuschuss 
je nach Höhe der Investitionskosten von insgesamt mindestens 200 
Euro bis maximal 5.000 Euro beantragen. Gefördert wird der Abbau 
von Barrieren, z.B. Einbau einer bodengleichen Dusche, Verbreite-
rung von Türen, Grundrissänderungen oder schwellenlose Hausein-
gangs- und Wohnungstüren. 
  
Für den Förderstandard „Altersgerechtes Haus“ steigt der Zuschuss 
sogar auf 12,5 Prozent der förderfähigen Investitionskosten; maxi-
mal 6.250 Euro können beantragt werden. 
  
Bei allen Maßnahmen sind sowohl Materialkosten als auch Hand-
werkerleistungen förderfähig. Voraussetzung für die Förderung ist 
die Durchführung durch ein Fachunternehmen des Handwerks. Die 
Zuschüsse können wie gewohnt mit den Programmen zur energeti-
schen Gebäudesanierung kombiniert werden, z.B. bei einem ohne-
hin geplanten Austausch der Fenster. 
  
Weitere Informationen unter www.kfw.de/einbruchschutz 
  
 

Gerichts- und Sprechtag des Arbeitsgerichts 
Lörrach in Waldshut   
Gerichtstag:
Dienstag, den 08.12.2015, im Amtsgerichtsgebäude, 
Bismarckstr. 23, Waldshut, 1. OG, Sitzungssaal Nr. 26 
  
Sprechtag:
Mittwoch, den 09.12.2015, im Landgerichtsgebäude, 
Bismarckstr.19a, 79761 Waldshut-Tiengen, 1.OG, Zi.110  
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Sprechstunden des Jugendamtes, Allgemeiner 
Sozialdienst und Psychologische Beratung 
für Eltern, Kinder und Jugendliche in den Städten und Gemeinden
 
Folgende Sprechstunden werden durchgeführt in folgenden 
Rathäusern: 
 
• Im Rathaus St. Blasien jeweils 14-tägig donnerstags in den 

geraden Kalenderwochen von 10.00 – 12.00 Uhr, nächster 
Termin 10.12.2015

• Im Rathaus Wehr jeden Montag von 09.00 – 11.00 Uhr 
 
• Im Rathaus Görwihl jeweils am ersten Donnerstag eines 

Monats von 14.30. – 15.30 Uhr, nächster Termin 03.12.2015 
 
 

Ärztlicher 
Notfalldienst

Notruf 112 - Ihre Verbindung zu DRK-Rettungsdienst und Feuer-
wehr bei Gefahr 
Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in ganz Deutschland und 
vielen weiteren europäischen Ländern Ihre direkte Verbindung zur 
Integrierten Leitstelle. Bei Feuer, bei Unfall mit Verletzten oder bei 
plötzlichen schweren gesundheitlichen Problemen erreichen Sie mit 
der Telefonnummer 112 am Tag und in der Nacht die Integrierte Leit-
stelle, welche sofort Hilfe zu Ihnen schickt. Bitte machen Sie folgende 
Angaben:
• Wo  ist der Notfall/Unfall/Brand?
• Was  ist geschehen?
• Wie viele  Verletzte/Betro� ene sind zu versorgen?
• Welche  Verletzungen oder Krankheitszeichen haben die Be-

tro� enen?
 
Wichtig  zum Schluss:
• Warten  Sie immer auf Rückfragen der integrierten Leitstelle! 
  
Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, wird bestraft. 
  
===============================================
  
Ärztlicher Wochenenddienst: 116 117 
Fachärztliche Notfalldienste Landkreis Waldshut: 
Augenarzt und Kinderarzt: 01805 19292 430 

===============================================
  
Apothekennotdienst ab Samstag, 28.11.2015:   
Samstag, 8.30 Uhr bis Sonntag,8.30 Uhr: 
Dom-Apotheke St. Blasien, 07672-1417
Stadt-Apotheke Bad Säckingen, 07761-4333  

Sonntag, 8.30 Uhr bis Montag,8.30 Uhr:  
Apotheke am Wehrahof Wehr, 07762-7089746  

Montag, 8.30 Uhr bis Dienstag,8.30 Uhr:  
Stadt-Apotheke Wehr, 07762-52280  

Dienstag, 8.30 Uhr bis Mittwoch, 8.30 Uhr:  
Agathen-Apotheke Fahrnau, 07622-63343  

Mittwoch, 8.30 Uhr bis Donnerstag, 8.30 Uhr:  
Albert-Schweitzer-Apotheke Bad Säckingen, 07761-2696  

Donnerstag, 8.30 Uhr bis Freitag, 8.30 Uhr:  
Kur Apotheke Todtmoos, 07674-922014  

Freitag, 8.30 Uhr bis Samstag,8.30 Uhr:  
Bergsee-Apotheke Bad Säckingen, 07761-7486  
 
Weitere Apotheken-Notdienste in der Umgebung können unter der 
Telefonnummer 01805/002963 (14 ct/min aus dem deutschen Fest-
netz, höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen) oder im Internet 
unter http://lakbw.notdienst-portal.de abgefragt werden. 

Gesundheit &  
Wohlbeinden

Sprechtag der BARMER GEK Bad Säckingen   
Der nächste Sprechtag im Rathaus Todtmoos, St.-Blasier-Str. 2, � ndet 
statt am Dienstag, den 08.12.2015, von 16.00 – 17.00 Uhr 
  
Bitte melden Sie Ihren Besuch des Sprechtags unbedingt bei der BEK 
Bad Säckingen telefonisch unter der Tel. Nr. 0800 332060 296602 an. 
  
  

Alte Arzneimittel richtig entsorgen   
Arzneimittel sind für viele Menschen unentbehrlich. Wir verbrau-
chen heute mehr Medikamente als je zuvor. 
  
Die Wirksto� e werden teilweise nach der Anwendung mit dem 
häuslichen Abwasser in die Kläranlagen gespült. Dies lässt sich in der 
Regel nicht vermeiden – unnötige Belastungen unserer Gewässer 
durch die falsche Entsorgung nicht gebrauchter Arzneimittel dage-
gen schon. 
  
Denn trotz der zahlreichen, gut ausgebauten Kläranlagen können 
Arzneimittelrückstände nicht restlos aus dem Abwasser entfernt 
werden und gelangen so in unsere Gewässer. 
  
Viele Wirksto� e können inzwischen, wenn auch in sehr geringen 
Mengen, in unseren Bächen, Flüssen und Seen nachgewiesen wer-
den. Dies gilt vor allem für häu� g verwendete oder schwer abbau-
bare Wirksto� e. 
  
In unseren Gewässern leben nicht nur Fische, sondern auch Mu-
scheln, Krebs, Schnecken und andere Organismen, die eine ökolo-
gische Lebensgemeinschaft bilden. Einige Wasserlebewesen reagie-
ren sehr emp� ndlich auf Gewässerbelastungen. 
  
Wenngleich die Konzentrationen so niedrig sind, dass sie für den 
Menschen nach derzeitigem Wissensstand als unschädlich gelten, 
sind naturfremde Sto� e im Trinkwasser grundsätzlich unerwünscht. 
  
Jeder von uns kann dazu beitragen, unsere Gewässer zu schützen. 
  
Vermeiden Sie über� üssige Arzneimittel. 
  
Überprüfen Sie den Bestand Ihrer Hausapotheke, bevor Sie neue Me-
dikamente kaufen. 
  
Lassen Sie sich beim Kauf über die richtige Packungsgröße beraten. 
  
Helfen Sie mit, dass weniger Arzneimittel in das Abwasser gelangen. 
  
Geben Sie nicht aufgebrauchte oder abgelaufenen Tabletten, Kap-
seln, Salben, Säfte und Tropfen niemals in die Toilette oder den Aus-
guss. Diese Arzneimittel gehören in den Restmüll. 
  
Flüssige Arzneimittelreste entsorgen Sie mit der Flasche oder Am-
pulle in den Restmüll. Tabletten oder Kapseln dürfen in der PVC- oder 
Blisterverpackung in den Restmüll ebenso wie Tuben oder Cremes. 
Umverpackungen aus Pappe/Karton geben Sie zum Altpapier oder 
im Falle von Kunststo� - oder Metallverpackungen in den gelben 
Sack/Wertsto� tonne. 
  
In nahezu allen Kommunen wird der Restmüll heute verbrannt. Da-
mit werden Arzneimittelreste sicher entsorgt. Falls Sie unsicher sind, 
fragen Sie Ihre kommunale Abfallberatung. 
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Lebenshilfe

 
 

P� egestützpunkt im Rathaus Wehr 
Informationen und individuelle Beratung rund um das Thema P� ege 
in Ihrer Nähe 
Nächster Termin: Mittwoch, 09.12.2015, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
Terminvereinbarung unter Tel. 07751/86 42 55
oder unter der E-Mail: daniela.roters@landkreis-waldshut.de 
   
 

Selbsthilfe für Menschen mit einer Bipolaren 
Erkrankung   
Die Selbsthilfegruppe „Menschen mit einer Bipolaren Erkrankung“ tri� t 
sich immer am letzten Montag eines Monats von 17:00 Uhr bis 18:30 
Uhr im Caritasverband Hochrhein, Poststr. 1 in 79761 Waldshut. Telefon: 
07751 – 8011-43 (Andreas Maichle, Caritasverband Hochrhein) 
   
 

Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Suizidopfern 
Die Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von Suizidopfern 
tri� t sich jeweils am ersten Mittwoch im Monat um 19:30 in den Räu-
men des Caritasverbandes Hochrhein, Poststraße 1, 79761 Waldshut-
Tiengen. 
Ansprechpartnerin ist Frau Dagmar Reinker, Tel. 07751/ 2606, 
E- Mail: d-reinker@t-online.de oder 
Caritasverband Hochrhein, Barbara Scholz, Tel. 07751/ 8011-33, 
E- Mail: b.scholz@caritas-hochrhein.de 
  
 
 
 

Kirchliche  
Nachrichten

Kath. Kirche 
Kath. Pfarramt und Sekretariat: 
Kurparkweg 8, 79682 Todtmoos 
Telefon: 07674-462 
Telefax: 07674-451 
Email: sekretariat@pfarramt-todtmoos.de 
Homepage: 
www.wallfahrtskirche-todtmoos.de 
www.se-todtmoos-bernau.de 
  
Freitag, 27.11. 
8.30 Uhr Beichtgelegenheit und Rosenkranz 
9.00 Uhr Wallfahrtsmesse für die verstorbenen Priester unserer Pfarrei 
15.00-16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
  
Samstag, 28.11. 
11.00 Uhr Tau� eier 
18.00-19.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 29.11. 
8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
9.00 Uhr Rosenkranz 
9.30 Uhr Hl. Messe für die Seelsorgeeinheit und Wallfahrer 
11.00 Uhr Hl. Messe 
  
   

EVANG. KIRCHENGEMEINDE TODTMOOS 
St.- Blasier-Str. 5, 79682 Todtmoos, Tel.:07674-371, Fax.: -1027  
Sekretariat:   Donnerstags von 9.00-12.30 Uhr , Tel. 371, Fax. 1027, 
E-Mail: todtmoos@kbz.ekiba.de; 
Homepage: www.ev-kirche-todtmoos.de 
Sprechzeit: -Gemeindediakon Bendig nach Vereinbarung Tel.: 371 

Gottesdienste: 
Sonntag, 29.11.15 - 1.Advent 10.00 Uhr Gottesdienst zur Erö� -

nung der Aktion Brot für die Welt 
(Gemeindediakon Jürgen Bendig)
Anschließend Suppenessen im Ge-
meindehaus   

Samstag, 05.12.15 19.00 Uhr Abendgottesdienst 
mit Abendmahl und Liedern aus 
Taizé(Pfr. Markus Wagenbach)   

  
Veranstaltungen: 
Dienstag, 01.12.15 19.00 Uhr „Tür um Tür“
Türen aufmachen, sich neue Räume erschließenMeditative Texte 
und MusikGemeindediakon Jürgen Bendig, Klinik Wehrawald   
  
  

Veranstaltungen der 
Kath. Landfrauenbewegung Freiburg  
• Besinnungswochenende „Jesus, das Antlitz der Barmher-

zigkeit vom 13.–14.02.2016 in Tauberbischofsheim  Heils-
geschichten aus dem Neuen Testament. 

 
• Kleine Auszeit „Beziehungsweise“ vom 26.-28.02.2016 im 

Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg)  Miteinander 
und mit sich selbst in Beziehung treten. 

 
• Sing-Wochenende vom 27.-28.02.2016 im Bildungshaus 

Bruder Klaus, Neckarelz  Neues Gotteslob und Neue geistli-
che Lieder, Mitgestaltung einer Gottesdienstfeier

 
 

Helferkreis Flüchtlinge Todtmoos   
Das nächste Tre� en des Helferkreises � ndet am 
  
Montag, 07. Dezember 2015 um 19.30 Uhr 
im Kath. Pfarrzentrum in der Grüntalstraße 2 
  
statt. 
  
Bereits heute weisen wir auf einen interessanten Filmabend 
hin: 
Am Freitag, 11. Dezember 2015 wird ebenfalls im Kath. Pfarr-
zentrum in der Grüntalstraße um 19.30 Uhr der preisgekrön-
te Film zum Thema Flüchtlinge „Neuland“ gezeigt.  
Der in Basel gedrehte Film handelt von einem Schweizer Lehrer, 
der Flüchtlinge bei ihrem Neuanfang unterstützt. Regisseurin 
Anna Thommens verknüpft auf einfühlsame Weise die persönli-
chen Schicksale junger Menschen, die im Basler Klassenzimmer 
von Christian Zingg zusammen kommen. Dabei konfrontiert sie 
den Zuschauer mit seinen eigenen Vorurteilen. 
  
„Neuland“ gilt als einer der meist ausgezeichnetsten Filme des 
Jahres 2014, u.a. als bester Dokumentar� lm beim First Steps 
Award Berlin und beim Zürich Filmfestival oder mit dem Publi-
kumspreis beim Berner Filmpreis 2013. 
  
Eintritt frei – Spenden für die Flüchtlingsarbeit sind willkommen. 
  
Die Veranstaltenden sind die Evang. Erwachsenenbildung Hoch-
rhein-Markgrä� erland und der „Helferkreis Flüchtlinge Todtmoos“. 
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• Fastenwoche „Wohin mein Herz mich führt“ vom 04.-
08.03.2016 Familiendorf Langenargen (Bodensee) oder 
18.-22.03.2016 Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Frei-
burg)  Fasten nach Hildegard von Bingen. 

 
• Bildungswoche „Wege zu Achtsamkeit und Selbstfürsorge“ 

vom 07.-11.03.2016 im Kloster St. Trudpert, Münstertal  
Wer für sich selbst achtsam ist, kann auch für andere da sein. 

 
• Einführungsseminar „Enneagramm“ vom 18.-19.03.2016 

im Gästehaus, Kloster Hegne Mich selber kennen lernen, wa-
rum ich „so“ denke, fühle, handle. Auch Männer sind herzlich 
eingeladen. 

 
• Kleine Auszeit „Wenn die Mutter mit der Tochter“ vom 18.-

20.03.2016 Bildungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg)  
Mütter und Töchter haben vieles gemeinsam, eines oft nicht: 
Zeit zusammen zum Erholen, Genießen, Neues erleben. 

 
• Auszeit für Frauen und Kinder vom 29.03.-02.04.2016 Haus 

Marienfried, Oberkirch (Ortenau)  Dem eigenen Frau-Sein 
und den Wurzeln in der Welt nachgehen. Mit kreativem Gestal-
ten, Naturbegegnung, Entspannung. Mit Kinderbetreuung. 

 
• Kleine Auszeit „Was ist denn schon normal“ vom 01.–

03.04.2016 im Kloster Heiligkreuztal (bei Altheim)  Neues 
über uns selbst entdecken. 

 
• Pilgerwanderung „Auf den Spuren des heiligen Franzis-

kus“ vom 29.04.-05.05.2016  von Rom nach Assisi. Rundgang 
durch Rom, ab Spoleto tägliches Gehen in herrlicher Natur im 
Geist des heiligen Franziskus, Führungen in Assisi. 

 
• Pilgerreise nach Bingen „Auf den Spuren der heiligen Hil-

degard“ vom 02.–05.06.2016  Die Orte ihres Wirkens erleben, 
Führungen, Meditationen, Kräuterkunde. 

 
• Bergexerzitien in Graubünden „Atemräume“ vom 30.06.–

03.07.2016 Bergwandern in herrlicher Natur, spirituelle Impul-
se, Atemtherapie, Gemeinschaft erleben 

 
• Studienreise nach Erfurt, Wartburg, Weimar vom 29.09.–

03.10.2016 „Das Reich Gottes kann man nicht kaufen“  Auf 
den Spuren von Martin Luther. Auch Männer sind herzlich ein-
geladen. 

  
Zu unseren Angeboten sind alle interessierten Frauen herzlich ein-
geladen. 
  
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg,
Tel. 0761 5144-243, Mail:  
 
 

Die Bücherei 
Ökum. öfentliche Bücherei

DIE BÜCHEREI 
Ökumenische ö� entliche Bücherei 
Grüntalstraße 2 
79682 Todtmoos 
Tel. 07674 92 08 82 
  
E-Mail: die.buecherei@gmx.de, 
Homepage: www.se-todtmoos-bernau.de/todtmoos/buecherei und 
http://ev-kirche-todtmoos.de/buecherei.html 
Aktueller Medienbestand: www.bibkat.de/buechereitodtmoos 
  
Geö� net: Montag 17:00 - 18:30 
Freitag 16:00 - 17:30 
  
  

Kindergarten 
aktuell

  

Schulnachrichten

Musikschule Südschwarzwald   
Schülerkonzert am Mittwoch, 02. Dezember 2015 um 19.30 Uhr im 
Klettgaugymnasium Tiengen (Proberaum über der Mensa) 
Eintritt frei  
 
 

Kolleg St. Blasien   
Nach der Mittleren Reife zum Abitur - Infoveranstaltung Aufbau-
gymnasium am Kolleg St. Blasien 
Der Weg zum Abitur führt für viele Schülerinnen und Schüler heute 
über einen mittleren Abschluss. Deshalb hat das Kolleg St. Blasien für 
diese Nachfrage sein pädagogisches Angebot durch ein dreijähriges 
Aufbaugymnasium erfolgreich erweitert. Das Aufbaugymnasium 
bietet Schülerinnen und Schülern mit mittlerem Bildungsabschluss 
(auch mit nur einer Fremdsprache) die Möglichkeit, innerhalb von 
drei Jahren ihren Bildungsweg bis zum allgemeinbildenden Abitur-
abschluss fortzusetzen. Die Schulleitung des Kollegs lädt interessier-
te Schülerinnen und Schüler mit ihren Eltern zu einer Informations-
veranstaltung mit Kollegsführung am Donnerstag, den 3. Dezember 
2015, um 19:00 Uhr in den Habsburger Saal des Kollegs herzlich ein. 
 
  

Gewerbe Akademie Schopfheim 
Grundkurs CNC-Fräsen 
In einem Grundkurs CNC-Fräsen lernen die Teilnehmer einer Fortbil-
dung ab dem 27. Februar 2016 in der Gewerbe Akademie Schopf-
heim nach Werkstück-Zeichnungen Programme zu erstellen und zu 
testen. In dem Kurs wird Basiswissen vermittelt. Hierbei stehen Be-
triebsarten, Steuerungsarten, mathematische Grundlagen und Pro-
grammiertechniken im Fokus. Es werden einfache CNC-Programme 
erstellt. An einer CNC-Fräsmaschine kann das Erlernte in der Praxis 
erprobt werden. 
Der Lehrgang ist zerti� ziert und kann unter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit oder aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert werden. Weitere 
Auskünfte zum Lehrgang und den möglichen Zuschüssen erteilt die 
Gewerbe Akademie Schopfheim unter Telefon 07622 686811 oder 
unter www.wissen-hoch-drei.de 
 
 

Adventskranzverkauf und Verkauf von 
weihnachtlichen Artikeln am 
28.11.2015 von 08.30 –  ca. 14.00 Uhr
vor dem Schmidt´s Markt in Todtmoos

Wir möchten Sie ganz herzlich einladen an 
unserem Stand vorbeizuschauen. Die Be-
stellungen sollten bitte zur oben genann-

ten Zeit an unserem Stand abgeholt werden.
Der Erlös geht zu 100% an die Kinder des Kindergartens St. Elisa-
beth, Todtmoos. Davon werden, wie jedes Jahr, die Weihnachts-
geschenke der Kinder bescha� t.

Es freut sich auf Ihr Kommen
der Elternbeirat als Organisator sowie die Eltern und Kinder des 
Kindergartens St. Elisabeth, Todtmoos
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Die Touristinformation i
Ö� nungszeiten
Heimatmuseum und Bergwerk
siehe Seite 2 

Ö� entliche Hallenbäder 
in Todtmoos
Ö� entliches Hotel-Hallenbad mit Wellnessbereich 
im Hotel-Fün� ahreszeiten. Tel. 07474-9240
Betriebsferien vom 23.11.bis 18.12.15
 
in Herrischried, Tel. 07764-9335894 
Montag und Dienstag geschlossen 
Mittwoch und Freitag 11.00-21.00 Uhr 
Donnerstag 09.00-13.00 Uhr 
Samstag 11.00-16.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag 10.00-18.00 Uhr 
  
in Görwihl,  Tel. 07754-351
Montag (Warmbadetag 30 Grad) 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 15.00-21.00 Uhr
Freitag 16.00-20.00 Uhr
Samstag und Sonntag 14.30-17.30 Uhr  
in Wehr, Tel 07762-808503  
Montag geschlossen
Di. und Mi. 07.00-11.00 Uhr und
 14.00-21.00 Uhr 
Donnerstag 07.00-08.30 Uhr
Freitag 07.00-11.00 Uhr und
 14.00-21.00 Uhr
Sa. und So. 09.00-18.00 Uhr
 
in Menzenschwand
Revital Bewegungsbad, Tel. 07675-929104 
Ö� nungszeiten täglich 10.00-21.00 Uhr 
Freitag 10.00-22.00 Uhr 
  
    

Veranstaltungshinweis:   
Weihnachtsmarkt in Todtmoos vom 27.11.2015 bis 29.11.2015  
Veranstalter: Aktives Todtmoos e.V. 

Der diesjährige Weihnachtsmarkt in Todtmoos � ndet erstmalig an 
drei Tagen und im „Alten Kurpark“ statt. Dazu werden 15 Aussteller 
mit festlichen Ständen ihre Ware im Kurpark anbieten. Das Angebot 
an ausgefallenen Geschenken, originellen Deko-Artikeln oder kuli-
narischen Leckereien ist groß. Es kann in aller Ruhe eingekauft, ge-
bummelt oder nur geplaudert werden. Natürlich ist für Essen und 
Trinken reichlich gesorgt und die Wahl fällt schwer, wenn man zwi-
schen Wa� eln, gebrannten Mandeln, Weihnachtsgebäck, Glühwein, 
Bratwurst und vielem mehr entscheiden soll. An allen drei Tagen 
wird ein besonderes Rahmenprogramm geboten. Es wird musi-

ziert, gesungen, gelesen und Theater gespielt. Die Besucher können 
an einer Fackelwanderung teilnehmen und auch der Nikolaus und 
Knecht Ruprecht besuchen den Weihnachtsmarkt. Es ist also mit Si-
cherheit für jeden Geschmack und alle Altersgruppen das Passende 
dabei. Aktives Todtmoos freut sich auf Ihren Besuch. 
Freitag: 16-21 Uhr, Samstag: 11-20 Uhr, Sonntag: 11-18 Uhr 
  
  

Ausstellungen:   
Gemäldeausstellung im Rathaus 
Unter dem Motto „Menschen-Tiere-Horizonte“ zeigt Mares Ned-
dermann vom 26. Juli bis 04. Dezember 2015 eine Gemäldeaus-
stellung im Rathaus von Todtmoos. Ö� nungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8.30 Uhr–11.30 Uhr, außerdem Dienstag 14.00–18.00 Uhr und 
Mittwoch, 14.00–16.00 Uhr 
  
Multimediale Jubiläums-Ausstellung „Mushing in Black Forest“ 
40 Jahre Schlittenhunderennen Todtmoos im Kurhaus Wehratal, 
Konferenzraum Montag-Freitag 10.00-16.00 Uhr, Eintritt frei 
  
  

Veranstaltungsübersicht 
vom 27.11. bis 04.12.2015   
Freitag, 27. November 2015 
16.00-21.00 Uhr   Weihnachtsmarkt Todtmoos
 Veranstalter: Aktives Todtmoos e.V.
16.30 Uhr Weihnachtsgeschichten (gelesen von M. Maier) 
17.00 Uhr Theaterstück „Herbergssuche“
17.30 Uhr Fackelwanderung
18.00 Uhr Schulchor aus Todtmoos
19.00 Uhr Weihnachtslieder (Gesang: M. Höldin) 
 im „Alten Kurpark“ 
19.00 Uhr Tanzlokal Schwarzwaldspitze 
 Schlagerparty mit DJ Samson
 Alpen-Tippi – Musik-Lounge 
 mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei 
  
Samstag, 28. November 2015 
11.00-20.00 Uhr   Weihnachtsmarkt Todtmoos
 Veranstalter: Aktives Todtmoos e.V.
14.00 Uhr Nikolaus und Knecht Ruprecht
14.30 Uhr Hornquartett vom Hochrhiii 
15.30 Uhr Weihnachtsgeschichten (gelesen von M. Maier)
17.00 Uhr Theaterstück „Herbergssuche“
18.00 Uhr Happy People Gospelchor aus Wehr
 im „Alten Kurpark“ 
19.00 Uhr Tanzlokal Schwarzwaldspitze
 Tanzklassiker mit DJ Volker 

Alpen-Tippi – Rock-Pop-Night mit DJ Helmi
 mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei 
  
Sonntag, 29. November 2015
11.00-18.00 Uhr   Weihnachtsmarkt Todtmoos
 Veranstalter: Aktives Todtmoos e.V.
11.00 Uhr Hornquartett vom Hochrhiii
12.00 Uhr Weihnachtsgeschichten (gelesen von M. Maier)
12.30 Uhr Hornquartett vom Hochrhiii
15.00 Uhr Nikolaus und Knecht Ruprecht
16.30 Uhr Chor „Soul Food“ aus Lörrach
17.00 Uhr Theaterstück „Herbergssuche“ 
  im „Alten Kurpark“ 
18.00-20.00 Uhr  Sport und Spaß mit Patrick und Niko 
 Geeignet für Kinder ab 12 Jahren 

Tre� punkt: Turnhalle Kurhaus Wehratal 
  
Montag, 30. November 2015
16.00 Uhr Kirchenführung barocke Wallfahrtskirche
 und Pfarrhaus  mit Frau Dr. Gertrud Freitag
 Tre� punkt vor der Kirche 
  
Mittwoch, 02. Dezember 2015
15.30 Uhr Glasbläservorführung mit Reinhard Börner
 im Heimatmuseum (bis 16.15 Uhr)
 Eintritt:  mit Gästekarte 2,00 €
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 ohne Gästekarte 3,00 €
 mit Todtmooser Gästekarte   frei 
  
19.00 Uhr Fußball für jedermann ab 18 Jahren
 Tre� punkt: Turnhalle Kurhaus Wehratal
 
19.15 Uhr Romantische Fackelwanderung mit Einkehr 
 Tre� punkt Kurhaus Wehratal 
 Teilnahme inklusive Fackel und Getränk 
 mit Gästekarte 5,00 € 
 ohne Gästekarte 7,00 € 
 mit Todtmooser Gästekarte frei 
  
Freitag, 04. Dezember 2015
19.00 Uhr Tanzlokal Schwarzwaldspitze 
 Spitzen Tanzparty mit DJ Forty
 Alpen-Tippi – Tippi goes Clubbing 
 mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei 
  
  
Aus der Nachbarschaft 
27.11./29.11.15  St.Blasien
19.00 Uhr  Der Verein Kino und Kultur präsentiert den Do-

kumentar� lm „10 Milliarden - Wie werden wir 
alle satt?“ im Kursaal 

28.11.15 Häusern
20.00 Uhr  Rocknacht „Black and White“
 im Kur- und Sporthaus Häusern 
29.11.15 Herrischried
18.30 Uhr,  Eissporthalle: EHC-Herrischried : EHC Binningen 
29.11.15 Wehr
19.00 Uhr  Schlosskonzert „Passo Avanti“ Simbiose von 

Klassik und Jazz in der Stadthalle Wehr 
05.12.15 Wehr
11.00 Uhr  Service-Gemeinschaft Wehr Wehrer Nikolaus-

markt Innenstadt/Hauptstraße   
07.12.15 Wehr
15.00 Uhr  Figurentheater für Kinder „Zauberhafte Weih-

nachten mit dem Drachen Otto“, Mediathek, 
Waldstr. 8   

  
  
Viele Betriebe haben derzeit geschlossen.
Nachfolgend verö� entlichen wir für Sie die geö� neten Häuser: 
  
Im Zeitraum vom 27.11.15 bis 04.12.15: 
  
Hotel Ratsstüble 
Europäisches Gästehaus 
Landgasthof Linde 
Klondike-Inn & Amboss 
Café Zimmermann 
Café Bockstaller 
Hotel-Garni Wehrahof 
Schwarzwaldspitze 
Hotel am Kurpark  
Hotel Waldeck  
Hochkopfhaus  
  
Änderungen vorbehalten, Angaben ohne Gewähr 
  
 

Vereinsnachrichten

Förderkreis Heimatmuseum und Geschichte 
Todtmoos e.V.   
3. Historischer Bildkalender  
  
Der nunmehr dritte historische Bildkalender, erneut ein Jahreska-
lender, dieses Mal unter dem Thema „Todtmooser Handwerk“, des 
„Todtmooser Förderkreises Heimatmuseum und Geschichte“ ist ge-
druckt. In den Verkauf kommt der Bildkalender am Freitag vor dem 
1. Advent zum Preis von 6 Euro. Angeboten wird der Kalender dem 
heimatkundlich und geschichtsbe� issen Interessierten im Heimat-
museum, dem Schmidt´s Markt und der Tourist-Info Todtmoos. 
Sehr viel Mühe hat sich „das Kalenderteam“ mit dem 1.Vorsitzenden 
Klaus Lange und dem 2.Vorsitzenden Felix Kahlert bei der Auswahl 
der dargestellten Handwerker und Handwerke gemacht. Zum Team 
gehörten auch Konrad Kaiser, Ludwig Müller sowie Dieter Bethke. 
Der aktuelle und für 2016 aufgelegte Kalender im A 4 Format be-
inhaltet zum Thema „Handwerk in Todtmoos“ zwölf ausgesuchte 
historische Fotos. Viele der abgebildeten Todtmooser Handwerker 
sind namentlich auf den Kalenderblättern unter den Fotos aufge-
führt. Eine Vielzahl der historischen Aufnahmen stammt aus der Zeit 
um 1930. Vorangestellt ist Diesen Aufnahmen ein zweiseitiger, mit 
vielen Details und Facetten versehener Aufsatz, von Felix Kahlert. 
In seiner Betrachtung zum „Todtmooser Handwerk“ beleuchtet der 
Autor den Zeitraum von 1530 bis 1960, also über vier Jahrhunderte 
handwerkliche Tätigkeit im oberen Wehratal.  
In seiner Einleitung schreibt Kahlert: „ Das Todtmooser Handwerk 
beruht vielfach auf alter Familientradition, traditionell durch bo-
denständige kleine Betriebseinheiten vertreten. Blickt man in die 
Vergangenheit � ndet man Berufe, die heute nicht mehr existieren, 
beziehungsweise nicht mehr ausgeübt werden, um den Lebensun-
terhalt zu sichern.“ 
Rund 100 Handwerksbetriebe gab es 1933 in der Gemeinde Todt-
moos in 27 Erwerbszweigen. Welche dies waren hat Kahlert in eine 
Tabelle aufgelistet. Auf einige Handwerke geht Kahlert in seinen 
Ausführungen besonders „in die Tiefe“ oder stellt besondere Fähig-
keiten heraus. So auch der Hinweis auf die „Störhandwerker“ die bis 
um 1920 ihr Handwerk gerade in den weniger dicht besiedelten 
Gebieten des Südschwarzwaldes ausübten. Dazu der Autor: „Die-
se Störhandwerker zogen von Haus zu Haus, von Dorf zu Dorf und 
boten den Bauern ihre Dienst an. Sie verrichteten Arbeiten, für die 
entsprechendes handwerkliches Geschick vonnöten war und die auf 
dem Hof oder in den kleineren Dörfern niemand ausführen konnte.“ 
  

Dieser Kalenderblattausschnitt 
zeigt einen Lö� elmacher 
(Schne� er) bei der Arbeit.  Von 
Dezember 1933 bis März 1934 
wurden durch Todtmooser Koch-
lö� elmacher 113.000 Esslö� el aus 
Buchenholz hergestellt. Zu Be-
ginn der 1950-ziger Jahre kam die 
Schne� erei endgültig zum Erlie-
gen denn Kunststo�  fand immer 
mehr Verwendung für Küchen- 
und Gebrauchsgegenstände.  
Repro: Hans-Dieter Folles 
 

 
 

Sportverein Todtmoos 
Knappe Niederlage im ersten Rückrundenspiel 
Am vergangenen Samstag war der SVT zum ersten Rückrundenspiel 
beim FC Bergalingen zu Gast. Auf dem schneebedeckten Platz war es 
äußerst grenzwertig überhaupt zu spielen, trotzdem fand an diesem 
Tag ein Spiel beider Mannschaften statt. Einen spielerischen Lecker-
bissen bekamen die Zuschauer dabei aber natürlich nicht zu sehen. 
Trotzdem hatte der SVT in der ersten Halbzeit mehr vom Spiel und 

www.primo-stockach.dewww.primo-stockach.de
Der richtige Code zum Direktwerbe-
Erfolg für Handel, Handwerk und 
Gewerbe.
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hätte das ein oder andere Mal in Führung gehen können. Nach 22. 
Spielminuten gingen jedoch die Gastgeber nach einem Freistoß mit 
1:0 in Führung. Diese Führung konnte kurz vor der Halbzeit Thomas 
Jehle mit einem sehenswerten Schuss in den Torwinkel ausgleichen. 
Nach der Halbzeit bestimmte zunächst der Gast aus Bergalingen das 
Spiel und ging nach ca. 50 Spielminuten wieder in Führung. Kurz da-
rauf zogen die Gastgeber sogar auf 3:1 davon. Diesem Rückstand lief 
der SVT in der Folgezeit hinterher. Leider konnte das Spiel nicht mehr 
gedreht werden, sodass am Ende eine etwas unglückliche Niederla-
ge zu Buche stand. 
Damit ist das Spieljahr 2015 für die 1. Mannschaft abgeschlossen. Im 
März 2016 geht es dann wieder weiter. 
  
Nächstes Spiel: Samstag, 21.11.2015 
18:00 Uhr: FC Bergalingen - SV Todtmoos 
 
  

Musikverein Todtmoos-Weg   
Der Musikverein Todtmoos-Weg bedankt sich bei allen Besuchern 
unseres Jahreskonzertes für ihr Kommen und die vielen positiven 
Rückmeldungen. 

Ganz besonders danken wir dem Musikverein Hohenwettersbach, 
der so wunderbar den ersten Teil des Abends gestaltet hat. 

Den vielen Helfern, die uns immer so tatkräftig unterstützen sei an 
dieser Stelle ebenfalls gedankt; im Besonderen der Zunft der Hoch-
kopfgeister - Moosgumper. 

Wir wünschen allen einen ruhigen und besinnlichen Jahresabschluss .
Barbara Schemmer
1. Vorsitzende MVTW
 
 

130 Jahre Kirchenchor Todtmoos und alle 
singen mit...    
Am Sonntag, 22.11.2015 fand in der Wehratalhalle unsere Jubi-
läumsfeier mit Beteiligung aller Todtmooser Gesangsgruppen 
statt. Wir waren überwältigt wie viele Gäste unserer Einladung 
gefolgt sind und bedanken uns ganz herzlich. Vielen Dank noch-
mal an alle teilnehmenden Chöre, für die Liedbeiträge von Frau 
Höldin, das schöne Gedicht von Erna Jansen von der Rentnerge-
meinschaft, dem Kirchenchor Herrischried und Matthias Mutter 
für die Überbringung von Glückwünschen der Todtmooser Ver-
eine. Eine besondere Wertschätzung waren die ehrenden Worte 
von Pater David und Frau Bürgermeisterin Fuchs. Wir wünschen 
uns Sie hatten gemütliche, stimmungsvolle Stunden mit uns und 
erinnern sich gerne an diese Feier zurück. Danke auch an alle � ei-
ßigen Helfer, die für einen reibungslosen Ablauf sorgten. Für uns 
jedenfalls war es „Amazing Grace – Ein schöner Tag“. 

  
 

Sozialverband VdK – Ortsverband Todtmoos 
Preis für VdK-Zeitung 
Die „VdK-Zeitung“ (Au� age 1,5 Millionen) ist 2015 mit dem Journalis-
tenpreis der Deutschen Herzstiftung ausgezeichnet worden. Die Stif-
tung würdigte die objektive, allgemeinverständliche und kompetente 
Berichterstattung der Mitgliederzeitung über Herzkreislauf-Erkran-
kungen. Die Preisverleihung erfolgte unlängst auf der 81. Jahresta-
gung der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie – Herz- und Kreislauf-
forschung in Mannheim. In der aktuellen November-VdK-Zeitung gibt 
es im bundesweiten Teil eine Seite über die „Herzwochen“ und zudem 
im Baden-Württemberg-Teil einen Großbericht über die Stuttgarter 
Veranstaltung zu Herzkreislauferkrankungen, die der Sozialverband 
VdK und das PatientenForum kürzlich durchführten. Der VdK Baden-
Württemberg bietet zudem die „VdK-Zeitung zum Hören“ an. Sehbe-
hinderte Menschen können so selbstständig, ohne Anmeldung, ohne 
Passwort und ohne besondere Technik zum gewöhnlichen Festnetz-
tarif ihres Anbieters die komplette VdK-Zeitung am Telefon abhören: 
die Nordbaden-Ausgabe unter der Rufnummer 0711-26898355, Nord-
württemberg unter 0711-26898366, Südbaden unter 0711-26898377 
und Südwürttemberg unter 0711-26898388. 

Was sonst  
noch interessiert

Helferkreis Asyl St. Blasien
Der Helferkreis Asyl St. Blasien sucht für die Flüchtlinge in der GU der 
Hochschwarzwaldklinik:
Buggys
Einkaufstrolleys
Fernseher
Geschirr z. B. Besteck, Saftgläser, Teller, Tassen
Schulranzen, Schulrucksäcke

Bitte bei Uwe Nägele unter Tel. 673 oder per mail unter 
uwenaegele@swol.net melden

Interessierte, die den Helferkreis auch anderweitig unterstützen wol-
len, � nden weitere Informationen auf unserer Webseite unter www.
helferkreis-asyl-stblasien.de

Das nächste Tre� en des Helferkreises ist am Dienstag, den 
01.12. um 19.00 Uhr im Theophil-Lamy-Haus. Neue Helfer und 
Interessierte sind jederzeit willkommen. 
 
 

Agentur für Arbeit Lörrach   
Online organisieren und lernen - Gratiswerkzeuge aus dem Netz 
  
Wie können Terminabsprachen erleichtert werden? Wo kann ich 
meine Daten extern speichern? Welche anderen Arbeitserleich-
terungen oder Lernmedien aus dem Netz stehen kostenlos zur 
Verfügung? 
Am Donnerstag den 03.12.2015 wird Carola Winterhalder (IT Trainerin 
beim Freiburger Weiterbildungszentrum FWZ) verschiedene Gratis-
werkzeuge aus dem Netz, wie z.B. Doodle, Dropbox, You Tube, Webina-
re, Mind Map, Lernbörse....vorstellen und den Umgang damit erläutern. 
Die Veranstaltung � ndet von 14:30 bis 16:30 Uhr im Berufsinformations-
zentrum E. 14 der Arbeitsagentur Lörrach Brombacher Str. 2 statt. 
  
Anschließend stehen die Referentin und die Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt Eva Faller für weitere Fragen zur Verfügung. 
  
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
  

Landseniorenverband Südbaden e. V. 
BLHV-Kreisverband Waldshut   
Der Landseniorenverband des Kreises WT lädt alle Seniorinnen 
und Senioren mit Partner zu einem Tre� en ein: 
  
Thema:  „Stubete“ mit Buchautor Herbert Fuchs, Hohentengen 
 und den „Kuttru� -Singers“ 
  
Datum: Dienstag, den 08. Dezember 2015 
Uhrzeit: 14.00 Uhr 
Ort: Gasthaus Engel, Buch 
 
Herbert Fuchs stellt sein neuestes Heimatbuch vor: 
  
 Mein Leben auf dem Dorf - So war es 
  
Den Nachmittag werden uns die „Kuttru� -Singers“ mit 
ihrem Gesang verschönern. 
  
 

EnergieDienst Laufenburg 
Kostenlose Haushaltskalender 2016
• Energiedienst gibt Aus� ugstipps für die Region
• Außerdem Rezepte, Bastelideen und mehr
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Dr Haushaltskalender 2016 von Energiedienst ist gedruckt und kann 
ab dem 07. Dezember 2015 kostenlos aus dem gesamten Versor-
gungsgebiet telefonisch bestellt oder bei Energiedienst abgeholt 
werden – solange der Vorrat reicht. Das Besondere: In jedem Monat 
stellt Energiedienst einen Aus� ugstipp in der Region vor und hält 
Bastelideen, Rezepte und noch mehr Wissenswertes bereit. 
  
Den nützlichen Helfer für das ganze Jahr können Interessenten un-
ter der Servicenummer 07623-921200 bestellen oder an folgenden 
Energiedienst-Standorten abholen:
• Schönebergerstraße 10, 79618 Rheinfelden
• Prinz-Fritzi-Allee 2, 78166 Donaueschingen
• Fischerinsel 6, 79227 Schallstadt
• Basler Straße 44, 5080 Laufenburg (Schweiz)
• NaturEnergie Tre�  Lörrach, Chesterplatz 3
 
Wer den Kalender im vergangenen Jahr per Post erhalten hat, be-
kommt den neuen Kalender ohne weitere Anforderung zugeschickt. 
 
  

Landesseniorenrat und Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg 
Warnung vor Altersarmut 
  
Bei der Mitgliederversammlung des Landesseniorenrates am 19. No-
vember im Rathaus in Fellbach war die drohende Altersarmut das 
zentrale Thema. 
  
Die Rentenpolitik steht vor dem Dilemma, dass bei einem sinkenden 
Rentenniveau immer mehr Beiträge erforderlich werden, um eine 
Leistung oberhalb der Grundsicherungsschwelle zu erwerben. Dies 
bedroht ihre Legitimation in doppelter Hinsicht: Sie vermag zukünf-
tig nach einem erfüllten Arbeitsleben weder Niedrigverdiener vor 
der Altersarmut zu bewahren, noch bietet sie den Durchschnittsver-
dienern ein attraktives, sich deutlich von der Grundsicherung abhe-
bendes Leistungsniveau. Es werden deshalb immer mehr Menschen 
fragen: Wofür habe ich ein Leben lang Beiträge gezahlt, wenn es bei 
der Rente nichts oder kaum mehr als die Grundsicherungsleistung 
gibt? Eine Antwort hierauf kann in einer Verbesserung des Renten-
niveaus für Niedrigverdiener liegen, ebenso sollte das Rentenniveau 
für den Durchschnittsverdiener auf dem gegenwärtigen Stand ge-
halten werden. 
  
Der Landesseniorenrat Baden-Württemberg warnt seit Jahren vor 
der drohenden Altersarmut, die künftige Rentnergenerationen be-
tre� en wird. Es kann und darf nicht sein, dass in zehn bis fünfzehn 
Jahren für viele kein auskömmliches Rentenniveau trotz lebenslan-
ger Arbeit erreicht wird. 
Erschwerend kommt hinzu, dass Menschen in Altersarmut über So-
zialhilfe bzw. 
Grundsicherung � nanziert werden müssen. LSR-Vorsitzender Roland 
Sing warnt davor, dass Menschen zu Bittstellern des Staates werden, 
obwohl sie jahrzehntelang Mitglied der gesetzlichen Rentenversi-
cherung waren. Deshalb sind entschiedene Maßnahmen gegen die 
drohende Altersarmut jetzt notwendig. 
  
Der Landesseniorenrat und die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg fordern die Politik auf, der Höhe des Rentenni-
veaus als zentrale Stellschraube der Armutsvermeidung 
 
 

 
 
 
 
 

Die Gemeinde Dachsberg sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

in Teilzeit  (80 %)

eine/einen 
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter 

im Bereich des Hauptamtes

-  Vorerst auf ein Jahr befristet.

Das Tätigkeitspro� l umfasst im wesentlichen:
• Allgemeine Arbeiten im Hauptamt
• Vertretung im Einwohnermeldeamt
• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten
• Archivwesen

Ihre Quali� kation:
• Ausbildung im Verwaltungsbereich, bevorzugt als 

Verwaltungsfachange-stellte/r
• Verantwortungsbewusstsein, Engagement, Eigeninitiative, 

Belastbarkeit, Flexibilität, Verhandlungsgeschick und 
Durchsatzungsvermögen

• Sicheres und freundliches Auftreten
• Gute EDV-Kenntnisse in den einschlägigen 

MS-O�  ce-Programmen

Wir bieten:
• eine vielseitige, verantwortungsvolle und 
 abwechslungsreiche Tätigkeit
• gutes Betriebsklima
• gute Fortbildungsmöglichkeiten
• die im öff entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach den Bestimmun-
gen des ö� entlichen Dienstes. Die Vergütung erfolgt entspre-
chend den Bestimmungen des TVöD.
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Bürgermeister Helmut Kai-
ser Tel. 07672/9905-0 und Herr Michael Denz Tel. 07672/9905-20 
gerne zur Verfügung.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis 
zum 10.12.2015 an die Gemeindeverwaltung Dachsberg, 
Rathausstr. 1, 79875 Dachsberg.

Ihr Primo-Mitteilungsblatt
informativ & unterhaltsam
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Gutes Essen aus der Metzgerei vom 30.11. - 05.12.2015

Täglich    Tomatensuppe mit Reis e 2,90
Wochentag: Gericht: e/Port.

Mo., 30.11. Putengulasch
mit Nudeln und Gemüse 5,50

Di., 01.12. Gyros-Tsatsiki
mit Reis und Salat 5,50

Mi.,  02.12. Wienerle
mit Spätzle und Linsen 5,20
Eisbein mit Sauerkraut 5,00

Do., 03.12. Schweinefilet in Pfeffersoße
mit Kroketten und Salat 6,50
½ gegrilltes Hähnchen 3,20

Fr., 04.12. Schinkennudeln
mit Salat 5,10
gegrillte Schweinshaxe 4,10

Sa.,   05.12. Fleischkäse mit Bratkartoffeln 4,80

Solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten.
Zusätzlich bieten wir Ihnen als täglichen Imbiss:

Belegte Brötchen � Frikadellen � Hähnchenkeulen � Fleischkäse 
� Schnitzel � Pommes frites � Grillwurst � Currywurst � Wurstsalat 

Edelbert Waßmer
Rohmatt 28 � 79685 Häg-Ehrsberg � Tel. 07625  98359 � Fax: 98250

Angebot vom 26. - 28. November 2015

 Sauerbraten eingelegt Metzgerart 1 kg 10,20 e
 Rindergulasch 1 kg 9,80 e
 Schweinebauch geräuchert/frisch 1 kg 6,20 e
 Putengyros 1 kg 9,80 e
 Ital. luftgetrocknete Salami i. Ring eigene Herst. 100 g 1,78 e
Geflügellyoner geschn./250 g Stücke 100 g 1,10 e
Kalbfleischleberwurst 100 g 0,72 e
 Rindfleischsalat 100 g         1,20 e
 Leerdammer 100 g 1,24 e

Filiale Zell-Atzenbach                                Filiale Wehr-Öflingen       Filiale Todtmoos
Tel. 0 76 25 / 3 85, Fax: 0 76 25 / 85 59     Tel. 0 77 61 / 75 45          Tel. 07674 / 393, Fax 07674  /  8991

@-Mail-Adresse: info@dorfmetzgerei.de

Filiale Todtmoos � Bergleweg 2
geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 8-18 Uhr, Mi., 8-13.30 Uhr,  Sa. 8-13 Uhr

Spartüte 6,00 e vom 30.11. - 02.12.2015
2 Blutwürste  �   2 Leberwürste 

2 grobe Bratwürste

1-Zimmer-App.möbliert
mit Terrasse, TG-Stellplatz, in Todtmoos, langfristig 

zu vermieten, Handy: 0157 - 37 44 53 68

Große Wiese
zum Pachten gesucht

gerne auch mit Schopf / Scheune
für Pferdehaltung, Tel. ab 18 Uhr 07674-9205500







ADVENTSBROT mit Nüssen, Mandeln u. Dinkel hervorragend zu süßem Belag oder Käse
Wir wünschen guten Appetit!

Café Zimmermann
Bäckerei - Konditorei Gerhard Matt

79682 Todtmoos i. Schw. � Am Kurparkweg 2
Tel. 07674 / 9 05 70 � Fax 90 57 20

SONNEN
KORN

mit Dinkel

Das
Original

Black forest BrunchBlack forest Brunch
Jeden Sonntag von 1Jeden Sonntag von 100 0000 - 1- 144 00 00 UhrUhr
Mit allem was das Herz begehrt und so viel Saft zu trinken wie Sie wollen 

inklusive 1 großes warmes Getränk für schlappe 13,80 e.

“Schlemmen wie Gott in Frankreich”
und Kinder bis 6 Jahre alt schlemmen bei uns umsonst. Völliges Rauchverbot während des Brunches 

wo? Andys Pfeffermühle TAndys Pfeffermühle Todtnauodtnau
Tel. 07671  4 27 - Reservierung erbeten

Seit 19
Jahren


